
Ribnitz-Damgarten – Ramona Giese muss sich
ziemlich anstrengen, um heil durch den Par-
cours zu kommen. Sie trägt eine „Promil-
le-Brille“. Mit der sieht sie auf Schlag durch
die Augen eines Alkoholisierten. „Schon sehr
beängstigend“, stellt sie fest. Sie gehörte ges-
tern zu den Besuchern eines Aktionstages, der

auf dem Ribnitzer Marktplatz stattfand.
Hauptkommissar Frank Frommberger von
der Polizeiinspektion Stralsund und Mitglie-
der der Verkehrswacht Ribnitz-Damgarten
wollten vor allem Fahranfänger erreichen. Ih-
nen wurde unter anderem demonstriert, wel-
che Folgen eine risikoreiche Fahrweise haben

kann. So konnten die Besucher am Über-
schlagssimulator des ADAC am eigenen Leib
testen, welche enormen Kräfte bei einem Un-
fall auf den Körper einwirken. Zur Verfügung
standen weiterhin Fahrsimulatoren und eine
Hindernisstrecke. Vor Ort waren auch Ret-
tungssanitäter mit Erste-Hilfe-Zelt.                  chi

Bad Sülze – Es ist das 31. Jahr für
das Dahlienfest. 1980 hatte sich Jo-
chenClasen, damals Gärtner im Sa-
natorium, statt für Rosen für Dah-
lien entschieden. Das war sozusa-
gen die Geburtsstunde. 16 000 Be-
sucher war der Rekord eines Dah-
lienfestes.

Am kommenden Sonnabend
wird man die Gäste an ein paar
Händen abzählen können. Das
Fest ist abgesagt. Aber weil es gar
nicht anders geht, weil Bad Sülze
trotz der Wetterkapriolen nicht oh-
ne Majestät bleiben kann, wird die
Dahlienkönigin auf den Thron ge-
hoben – Sonnabend um 19 Uhr im
Gebäude der Feuerwehr. Zuvor

zieht der Festumzug ab 18 Uhr ab
der Alten Molkerei durch die Stadt.
NachderZeremonie, dieLaura Szil-
lat krönt, ist zum Tanz für Jung und
Alt eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Das Salzmuseum rechnet damit,
dass Gäste kommen, deshalb ist
am Wochenende von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. „Es gibt Kaffee und Ku-
chen, es wird gegrillt, eine Drehor-
gelspielerin kommt“, listet Muse-
umschefin Marlies Lenz das abge-
speckte Programm auf. Zu mehr
konnte man sich bei der Wetterla-
ge nicht entschließen.

Zu groß ist der Schaden. Von den
einst rund 10 000 Dahlienpflanzen
ist die Hälfte verfault, so hat eine

erste Zählung ergeben. Rund 100
der mehr als 250 Sorten sind ver-
schwunden. Oberkante Wasser
war Unterkante Parkbank – so be-
schreiben die Bad Sülzer die Fol-
gen der Niederschläge. Bäume
standen meterhoch im Nass.

Nur wenige Gestecke zieren die
Dahlienzeit. „Am Karpfenteich
steht der Schwan aus Dahlienblü-
ten, ein Pilz auf dem Scheunen-
hof.“ Die Betroffenheit aller, die in
den drei Jahrzehnten den Dahlien-
schatz gehütet und gepflegt haben
ist groß. „Ein paar Sorten sind im
Timmschen Garten noch geblie-
ben“, sagt Marlies Lenz und hofft,
dass sie überleben. ms

Mit 1,2 Promille über den Marktplatz

in Ribnitz-Damgarten. Aufge-
führt wird im Stadtkulturhaus das
Stück „De Neurosen-Kavalier“.
Veranstaltungsbeginn wird um
20 Uhr sein.

Zum Inhalt: Felix Bollmann hat-
te durchaus einmal höhere Ziele
im Leben, aber nun geht er doch
der schlichten Tätigkeit eines Ga-
noven nach. So hat er ein nettes
steuerfreies Einkommen, denn er
ist ziemlich gut in seinem Job. Be-
sonders die Vorweihnachtszeit
lässt die Kasse ordentlich klingeln,
nicht nur in den Kaufhäusern,
auch bei ihm. Doch als er wieder
einmal schnell verschwinden
muss, landet er unverhofft in einer
Psycho-Praxis.
e Kartenvorverkauf in der Stadtinfor-
mation Ribnitz-Damgarten, Am Markt,
J 03821/22 01

Orgelkonzert
in Eixen
Eixen – Ein Orgelkonzert für
Kinder (und auch Erwachsene)
wird heute in der Dorfkirche
Semlow um 16 Uhr geboten.
Es ist ein unterhaltsames Ge-
sprächskonzert über die Funktions-
weise der Orgel. An der Orgel:
Kantor Dr. Marcel Rode, Kelling-
husen (Schleswig-Holstein),
Sprecher: Doris Geier, Semlow.
e Info: Der Eintritt ist frei. Erwachse-
ne dürfen gern eine Spende für die Ar-
beit mit Kindern in der Kirchengemein-
de Semlow-Eixen geben.

Von Carolin Hinz

Völkshagen – „Nach über 28 Jah-
ren kann ich erstmals aus Krank-
heitsgründen nicht am Training
teilnehmen“, bedauert Gabriele
Hauschild. Trotzdem ist sie da – in
der Festscheune in Völkshagen
und unterstützt ihre Tanzkollegen.

Vor knapp 30 Jahren begann die
Tanzverrücktheit in dem kleinen
Örtchen um sich zu greifen. „Ein
paar Dorfbewohner wollten da-
mals zur 750-Jahrfeier des Dorfes
etwas Besonderes machen.“ Ir-
gendjemand konnte noch einige

Schritte eines volkstümlichen Tan-
zes, und so entschlossen sich die
Amateur-Tänzer diesen aufzufüh-
ren.

„Das kam ziemlich gut an“, erin-
nert sich die 67-Jährige. „So entwi-
ckelte sich ein fester Kern, mit dem
wir trainieren konnten.“ Nach der
Wende seien die Völkshäger dann
regelmäßig „nach Drüben gefah-
ren, um neue Tänze und Folklore-
musik-Kassetten zu besorgen“.

Bis zum heutigen Tage kam die
„Völkshäger Danzgrupp“ in der
Welt weit herum: „Wir waren
schon gemeinsam in Taiwan, in Li-

tauen, Polen und eigentlich in ganz
Deutschland unterwegs.“ Vergan-
genes Wochenende trat die Grup-
pe in Dargun beim dritten Europäi-
schen Folklore-Tanzfestival auf.
„Leider war das Wetter nicht so
gut, aber unter mehreren Lagen
Trachtenkleidung haben wir nicht
gefroren.“

Die Trachtenkleider sind über-
wiegend selbstgeschneidert. „Und
teilweise auch schon fast 30 Jahre
alt. Aber natürlich mit neueren Tei-
len dran. Da reißt mal das Mieder
oder geht die Schürze kaputt.“
Doch den Hauptverschleiß hat die

Gruppe an Schuhsohlen: „Nach ei-
nerSaison sind die meist total abge-
tanzt“, lacht die Gruppengründe-
rin. Bezahlt werden die Änderun-
gen, Neuanschaffungen und Fli-
ckereien von dem Geld, das bei
Auftritten zusammenkommt. „Un-
sere letzte Anschaffung war der
Bänderbaum“, erzählt sie stolz.
Den passenden Bändertanz führt
die Gruppe am kommenden Sonn-
tag in Völkshagen auf. Dieser Tanz
ist ein echter Hingucker. „Sobald
sich einer vertanzt, wird es schwie-
rig, wieder reinzukommen.“

Die „Danzgrupp“ zählt derzeit
32 aktive Tänzer. In der Erwachse-
nengruppe gibt es eine Altersspan-
ne von 22 bis 71 Jahren. „Wenn ich
Semesterferienhabe, tanze ich wie-
der mit“, erzählt Wiebke Ehlers.
Die 22-Jährige studiert auf Lehr-
amt in Halle. „Den Bändertanz ha-
be ich erst zweimal getanzt.“ Nach
wenigen Versuchen schafft sie es
aber ziemlich gut, die Bänder zu
flechten und wieder zu entwirren.

Gabriele Hauschild hat vor eini-
ger Zeit das Zepter an ihre Tochter
Diana Berlin abgegeben. Die Mar-
lower Erzieherin trainiert nicht nur
die großen, sondern auch die klei-
nen Völkshäger Tänzer: „Noch ha-
ben wir zwei Kinder- und Jugend-
gruppen, aber die Jugendlichen
werden weniger. Es wird dann eine
große Gruppe mit Kindern zwi-

schen vier und 13 Jahren geben.“
Nachwuchs, der bleibt, ist bei den
Völkshägern leider rar. Viele Ju-
gendliche haben andere Interes-
sen oder ziehen berufsbedingt
weg. Gabriele Hauschild lässt sich
jedoch nicht entmutigen, es ist ihr
sehr wichtig, die alten Mecklenbur-
ger Traditionen am Leben zu erhal-
ten: „Es wäre doch wirklich scha-
de, diese Bräuche einschlafen zu
lassen.“

Ihre Majestät hat in diesem Jahr ein kleineres Reich
Bad Sülze bekommt trotz der Wetterkapriolen eine Dalienkönigin. Festakt geht in den Dahlientanz über.

Svea und Tom feuern ihre Mutti Ramona Giese an. Hauptkommissar Frank Frommberger beaufsichtigt ihren wackligen Gang. Foto: Carolin Hinz

Mecklenburger Traditionen erhalten
Die Mitglieder der „Völkshäger Danzgrupp“ kamen weit in der Welt herum.

Probe für den „Bändertanz“. Links hockend: Gruppengründerin Gabriele Hauschild. Foto: Carolin Hinz

28 Jahre existiert die „Völkshäger
Danzgrupp“

20 Auftritte haben die Tänzer
durchschnittlich im Jahr

22 Jahre ist die Jüngste, 71 der Äl-
teste in der Erwachsenengruppe

Am Sonntag können Sie die „Völks-
häger Danzgrupp“ in Trachten und
Aktion am Dorfgemeinschaftshaus in
Völkshagen sehen.

Der letzte Kultursonntag in diesem
Jahr lockt ab 14 Uhr außerdem mit Ku-
chen und Brot aus dem Holzbackofen,
Kaffee und Kräutertee. Wer möchte,
kann an einer Besichtigung des Wild-
kräutererhaltungsgartens teilnehmen.

Der Wassermann hat sich das halbe Reich der Dahlienkönigin geholt.
 Foto: Carolin Riemer

OSTSEE-ZEITUNG
Ribnitz-Damgartener Zeitung

Redaktions-Telefon: 03 821 / 8 886 966,
Fax: 8 886 973

E-Mail:
lokalredaktion.ribnitz-damgarten@ostsee-zeitung.de

Sie erreichen unsere Redaktion:
Montag bis Freitag: 9.30 bis 18.30Uhr,

Sonntag: 10 bis 16 Uhr
Leiter der Lokalredaktion:

Werner Geske, J03 821 / 8 886 966
Stellvertreter: Dr. Edwin Sternkiker (-968)

Redakteure: Timo Richter (-969),
Margitta Sonnenberg (-970),

Hans-Joachim Meusel (Barth) 0 382 31 / 87 882
Produktion: Detlef Lübcke (-972)
Verlagshaus Ribnitz-Damgarten
Ostsee-Zeitung GmbH & Co. KG,

Lange Straße 43 / 45,
18311 Ribnitz-Damgarten

Verlagsleiter der Ribnitz-Damgartener Zeitung:
Ralf Hornung, J03 821 / 8 886 951
Öffnungszeiten des Service-Center

Montag bis Donnerstag: 10 bis 17 Uhr,
Freitag: 10 bis 14 Uhr

E-Mail:
verlagshaus.ribnitz-damgarten@ostsee-zeitung.de

Leserservice: 01 802 - 381 365*
Anzeigenannahme: 01 802 - 381 366*

Ticketservice: 01 802 - 381 367*
Fax: 01 802 - 381 368*

*nur 6 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz,
Mobilfunk max. 42 Cent/Min.

Montag bis Freitag: 7 bis 20 Uhr,
Sonnabend: 7 bis 13 Uhr

Zahlen & Fakten

RIBNITZ-DAMGARTEN UND UMGEBUNG10 1. September 2011
Donnerstag,

 




